
12 Lokales Donnerstag, 14. September2023

Friedensschüler inWürzburg
Ausflug Die ehemaligen Schüler des Jahrgangs 1948 der Friedensschule unter-
nahmen eine Tagesfahrt nachWürzburg. Nach einer Stadtrundfahrt mit dem Ci-
ty-Train aßen sie im Traditionsgasthaus „Zum Lämmle“ zuMittag. Bei Kaffee und
Kuchen schipperte die Gruppe auf dem Schiff nach Veitshöchheim. Mit einem
kleinen Rundgang im Rokokogarten endete der Ausflug. Foto: privat

Die Südstadt hocktewieder
Stadtteil Am Kimpolunger Spielplatz kamen Jung und Alt zur Südstadthocket-
se zusammen. Neben Spiel- und Sportstationen für Kinder saßen die Südstadt-
bewohnerinnen und -bewohner gemütlich bei Essen und Trinken beieinander.
Für das Engagement vieler Bürgerinnen und Bürger, das dieses Fest erst ermög-
lichte, dankt die Stadtverwaltung. Foto: jps

Hopfenernte amHimmelsstürmer
Herbst Zur Hopfenernte hängten die beiden Mitglieder des Himmelsstürmer-
Vereins, Roland Paar undWerner Schlummer, die über vier Meter hohen Hopfen-
ranken am Turmstüble im Himmelsgarten ab, um danach die Blüten zu zupfen.
Die Ernte brachten sie zum Bier- und Jagdmuseum Nuding, wo Johannes Nu-
ding, IHK-Hausbrauer, daraus ein naturtrübes Bier brauen wird. Foto: privat

GoldfohlenamSchurrenhof
Prämierung Einen „tollen Zuchterfolg“meldet das Isländergestüt
Schurrenhof.

Schwäbisch Gmünd-Rechberg.
Zum 21. Mal gastierte Anfang
September die „Fohlentour-Süd“
auf dem Isländergestüt Schur-
renhof. Im Blickpunkt der Züch-
ter stehen dabei die Islandfohlen
sowie die Jungstuten des Jahres.

Barbara Frische, Materialrich-
terin, kommentierte die Eigen-
schaften der Fohlen zusammen
mit Manfred Weber, Zuchtleiter
für Kleinpferde des Pferdezucht-
verbands Baden-Württemberg
sowie Heidi Schwörer als Züch-
tervertreterin.

Elja vom Schurrenhof der
ZüchterSybilleundMichaelLipp
erreichte bei den Stutfohlen die
Bewertung von 8,0 und erhielt
eine Goldplakette. Pétur vom
Schurrenhof, Lévi vom Schur-
renhof und Leiknir vom Schur-
renhof erlangten jeweils die Sil-

berne Plakette mit Wertungen
knapp unter 8,0. Michael Köbe-
rer von der IG-Schurrenhof stell-

te sein Fohlen Gáska vom Tröl-
lastaðir vor und erhielt eine Sil-
berne Plakette.

Elja vom Schurrenhof erreichte bei der „Fohlentour-Süd“ auf dem
Schurrenhof eineGoldene Plakette. Foto: privat

MusikhilftMusikschule Faenza
SpendeSwabian Brass hatten beimSalvator-Freundeskreis für die
italienischen Flutopfer gesammelt.

Schwäbisch Gmünd. Beim Som-
merfest der fünf Achtziger des
Arbeitsteams im Salvator-Freun-
deskreis spielten die Blechbläser
der SwabianBrasswie immerun-
entgeltlich auf. Sie sind seit Jah-
ren mit dem Salvator-Freundes-
kreis verbunden, schreibt dieser.
Anstelle von Geschenken erba-
ten die Jubilare Spenden für den
Partnerschaftsverein Faenza auf-
grund des dortigen verheeren-
denHochwassers.

So kam ein Betrag von 1875
Euro zusammen, der speziell für
die Musikschule in Faenza be-
stimmt ist. Durch die Flut wur-
den, wie Robert Abzieher, Vor-
sitzender des Vereins der Freun-
de und Förderer der Städtischen
Musikschule, berichtete, zahlrei-
che Musikinstrumente der Mu-
sikschule Faenza völlig zerstört.

Allein zwölf Klaviere fielen der
Flut zumOpfer.

Nun übergaben die Bläser zu-
sammen mit Werner K. Mayer

vom Freundeskreis die Spende
an Robert Abzieher und den
Schatzmeister des Partner-
schaftsvereins, Helmut Nägeli.

Übergabe der Spende des Salvator-Freundeskreises und Swabian
Brass für dieMusikschule in Faenza, Opfer der Flut. Foto: privat

Andrang imGemeindehaus
DenkmalViele Besucherinnen und Besucher strömten Tag des offenen Denkmals in das Augustinus-
Gemeindehaus und informierten sich über denUmbau.

Schwäbisch Gmünd

E s war nicht nur das größ-
te Kulturevent Deutsch-
lands, sondern auch ein
Jubiläumsfest: Zum drei-

ßigsten Mal lud die Deutsche
Stiftung Denkmalschutz zum
Tag des offenen Denkmals – mit
5500 bundesweit koordinierten
offenen Denkmalen sowie 500
Fahrradtouren. „Dasswir unsmit
unserem Augustinus Gemeinde-
haus in diesesMega-Kulturevent
einreihen und einklinken konn-
ten, freut uns immens“, erklärt
Dekanin Ursula Richter.

Über 70 Personen hatten, teilt
das Evangelische Dekanat
Schwäbisch Gmünd mit, die
Chance ergriffen, nicht nur über
den Bauzaun zu blicken, sondern
umfassende Informationen über
die Geschichte des Augustinus-
Gemeindehauses und Einblicke
in den momentanen Stand der
umfassendenSanierungzuerhal-
ten.

Geschichte und Gegenwart
Thomas Sonnentag von Sonnen-
tag Architektur führte die große
Schar interessierter Besucherin-
nen und Besucher durch das Ge-
bäude und machte sie mit Ge-
schichte und Gegenwart des
markanten Baudenkmals be-
kannt.

Anspruchsvolles Beispiel
Die Deutsche Stiftung Denkmal-
schutz spricht auf ihrer Website
zum Tag des offenen Denkmals
über das Augustinus-Gemeinde-
haus von „einem frühen, an-

spruchsvollen Beispiel der neu-
en Baugattung Gemeindehaus“
und weist auf den einflussrei-
chen Architekten Martin Elsäs-
ser hin, der den markanten Bau

von 1914 bis 1916 (mitten im Ers-
tenWeltkrieg) errichtet hat.

Die Besucherinnen und Besu-
cher durften einen Blick auf das
wiederentdeckte Relief von Ja-

kob Wilhelm Fehrle werfen, sich
im großen Saal mit etlichen Vi-
sualisierungen die Entwicklung
des Saals hin zu einem moder-
nen, lichtdurchfluteten Veran-

staltungszentrum vorstellen, um
schließlich vomGerüst aus einen
wunderbaren Panoramablick auf
das hochsommerliche Schwä-
bisch Gmünd zu genießen.

Thomas Sonnentag von Sonnentag Architektur führte die Besucherinnen und Besucher durch das Augustinus-Gemeindehaus. Dabei erklär-
te er, was geplant ist. Foto: Sonnentag Architektur

Kurzundbündig

HeiligenbildermitMusik
Schwäbisch Gmünd.DerMünster-
bauverein präsentiert am Sams-
tag, 16. September, um 10.30 Uhr
in der Johanniskirche die Fran-
ziskusmusikanten sowie ein Flö-
tenensemble, die Choräle von
Bach und Praetorius spielen. Die
Erklärungen von Wolfgang Mül-
ler zudendargestelltenHeiligen-
bildern von Carl Dehner werden
musikalisch von Symphonien
und Gaillarden aus der Renais-
sancezeit umrahmt. Der Eintritt
ist frei. Spenden für den Müns-
terbauverein sindwillkommen.

Wanderung zumAalbäumle
Schwäbisch Gmünd.DieGmünder
Ortsgruppe des Schwäbischen
Albvereins lädt am Samstag, 16.
September, zu einer Wanderung
vom Falkensturz zumAalbäumle
ein. Treffpunkt ist um 13 Uhr am
Parkplatz St.Katharina in Schwä-
bisch Gmünd. Ausgangspunkt
der Wanderung ist gegen 13.30
Uhr der Parkplatz am Theußen-
berg, Essingen. Eine Schlussein-
kehr ist vorgesehen und Gäste
sind willkommen. Dauer: etwa
vier Stunden, Strecke: rund 12Ki-
lometer, etwa 170 Höhenmeter.
Anmeldung bei Wanderführerin
Sylvia Hägele, Telefon (07171)
86789.

Barocke Erlebnisstadtführung
Schwäbisch Gmünd. Der
Gmünder Stadtchronist Domini-
kusDebler entführt dieGäste des
Stadtrundgangs am Samstag, 16.
September, ab 14 Uhr in die Ba-
rockzeit. Treffpunkt ist um 14
Uhr am i-Punkt, Marktplatz 37/1.
Die Führung kostet acht Euro, er-
mäßigt vierEuro, und ist kurzvor
Beginn im i-Punkt zu begleichen.
Die Teilnehmerzahl ist auf 25
Personen begrenzt. Nähere Infos
im i-Punkt, Telefon (07171) 603-
4250.
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